








































K+S Minerals and Agriculture GmbH, Werk Neuhof-Ellers
04.06.2024

2019 2020 2021 2022 2023

Gemessener Niederschlag im Bereich der 

Halde

[mm] 710 671 731 728 892

Errechnete natürliche Verdunstung der Halde m³/a wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

Quelle Alte Wiese - Verwendung in der 

Fabrik

m³/a 18.100 23.752 14.319 9.658 16.110

Quelle Typhusbrunnen (Typhusquelle), 

Schüttung direkt in Lützbach

m³/a wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

seit 

25.07.

2022: 

66.100

Quelle Typhusbrunnen - Aufnahme in 

Salzwassermangement

m³/a 0 0 0 19.400 53.800

Haldenwasser aus Haldenrandgräben und 

Drainagen (Zwischenspeicherung in 

Stapelbecken vor gesteuerter Entsorgung) 

m³/a 396.997 455.259 452.243 404.654 616.916

Grundwasserentnahme (Kraftwerk) m³/a 148.600 146.619 168.154 160.219 122.962

Errechnete, industrielle Verdampfung durch 

Trocknungsanlagen in der Fabrik

m³/a wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

Rückstandsfeuchte Halde (6-7 %) t/a 127.014 143.876 151.662 149.455 141.352

Wässer diffuser Zuläufe/Quellen und 

salzhaltiges Oberflächenwasser (Zuführung 

überschüssiger, salzhaltiger Wässer aus 

dem Werksgelände in die Entsorgung)

m³/a 273.700 309.400 329.100 371.700 514.700

infiltrierende, salzhaltige Wässer in Lützbach m³/a wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

infiltrierende, salzhaltige Wässer in Rippbach m³/a wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

wird nicht 

ermittelt

Entsorgung salzhaltiger Wässer mit der Bahn m³/a 0 0 0 51.000 111.600

Entsorgung salzhaltiger Wässer durch 

Einleitung in die Werra

m³/a 663.000 744.600 759.800 690.600 996.600

Entsorgung salzhaltiger Wässer durch 

Einleitung in die Fliede

m³/a 16.000 26.200 20.400 25.500 30.200

Einsatz salzhaltiger Wässer in der Produktion m³/a 218.673 225.240 226.822 228.254 208.783
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Neuhof, 3. September 2024

Konzept zur Entsalzung der Haldenwässer

Chance für alle Beteiligten
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Konzept zur Entsalzung der Haldenwässer – Chancen
Erste Einordnung des Konzepts des Projektteams „Generationes“

Die Reduktionsziele aus dem Maßnahmenprogramm der FGG 
Weser könnten kurzfristig erfüllt und sogar übertroffen werden 
– nicht erst in 50 Jahren. 

Bei technischer Bewährung der Pilotanlage bietet das Konzept eine 
gute Basis für die hessische Landespolitik, die innovative 
Entsalzung der Haldenwässer in das künftige 
Maßnahmenprogramm der FGG ab 2027 aufnehmen zu lassen.

Die Wirtschaftlichkeit scheint gegeben und kann durch die 
Verwertung von Stoffen und den Einsatz erneuerbarer 
Energiequellen noch verbessert werden.

3. September 2024 Folie 44 | 54
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Drei-Phasen-Plan 
Ein nachhaltiges Konzept für Neuhof

PHASE 1
Sofortige Reduzierung 
der Salzfracht in die Werra

PHASE 2
Schrittweise Reduzierung 

des Anfalls an Haldenwässer

PHASE 3
Ökologische Renaturierung 

der Resthaldenfläche
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Drei-Phasen-Plan
Ein nachhaltiges Konzept für Neuhof

Entsalzung von bis zu 100% der gefassten Haldenwässer
Höchster Wirkungsgrad zur Zielerreichung der FGG-Vorgaben 
nach dem WHG
Modular anpassbar an die anfallende Wassermenge bzw. 
den gewünschten Wirkungsgrad
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit durch Verwertung
von Stoffen und energetische Komponenten

PHASE 1
Sofortige Reduzierung der Salzfracht in die Werra
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Drei-Phasen-Plan
Ein nachhaltiges Konzept für Neuhof

A )  G E F A S S T E  W Ä S S E R
Stopp der Aufhaldung und Rückbau der Halde mit Verwertung
Versatz  Option Sekundärabbau      Arbeitsplatzsicherung im Bergbau
Ggf. temporäre Abdeckung/ Abdichtung von noch nicht 
profilierten Teilen der Halde (z.B. zusammen mit Nutzung für PV)

B )  S I C K E R W Ä S S E R
Ausgangslage: Rückführung aus versalzenen Quellen erhöht die Menge 
salzhaltiger Haldenwässer - Teufelskreis, der durchbrochen werden muss!
Bestandsanalyse       Geeignete Maßnahme zur Unterbrechung des 
Salztransports über die Grundwasserleiter im Betriebsgelände

PHASE 2
Schrittweise Reduzierung des Anfalls an Haldenwässer
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Drei-Phasen-Plan
Ein nachhaltiges Konzept für Neuhof

Profilierung der (erheblich) zurückgebauten Resthalde
Auftragung nicht/nur gering belasteten Materials mit großer Mächtigkeit
Hohes Wasserrückhaltevermögen in aktiver biologischer Schicht 

Naturnaher Wald- und Strauchbewuchs, sich selbst weiter entwickelndes 
Ökosystem 
Wenn noch geringe Restmengen, dann durch wirtschaftlich selbsttragende 
Entsalzung nachhaltig behandelbar

Option Abschaltung der Pipeline an die Werra (Kostenreduzierung)

PHASE 3
Ökologische Renaturierung der Resthaldenfläche
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Drei-Phasen-Plan – Synergien
Konzertiertes Maßnahmenbündel zur Reduzierung aller Haldenwässer
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Rückbau/Verwertung

Haldennahe Unterbrechung der Sickerwässer-Einträge

Ökologische Renaturierung

2075
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Benchmarking FGG Weser 2021-2027
Reduktionsziele in Korrelation zur Zeitachse*
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Rückbau/Verwertung

Haldennahe Unterbrechung der Sickerwässer-Einträge

Ökologische Renaturierung

2075
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*Tab. 4.3 Detailliertes Maßnahmenprogramm

2021/22

22 %

44 %

63 %

2046 2061 2075
100 %
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Drei-Phasen-Plan – Rechtsrahmen
Fokus: Detailliertes Maßnahmenprogramm FGG Weser
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Haldennahe Unterbrechung der Sickerwässer-Einträge

Ökologische Renaturierung

2075

FGG 2027 ff.!
Entsalzung/Verwertung

FGG 2021 – 27
(Kap. 4.2.2.7)
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Konzept zur Entsalzung der Haldenwässer
Erwartungen

Bereitschaft zur Mitwirkung an der Ausarbeitung des Maßnahmenbündels.

Kurzfristige Klärung des Betriebskonzepts und Umsetzung 
der Pilotanlage zur technischen Machbarkeitsprüfung.

Aktive Unterstützung durch Politik, die zuständigen Behörden 
und das Umweltministerium.

Beginn einer echten Kooperation der Beteiligten auf Basis der Eckpunkte.
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Was wir heute tun, entscheidet darüber, 
wie die Welt morgen aussieht.

-- Marie von Ebner-Eschenbach

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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